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01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Garsten Hütter (AfD)
Drs.Nr. 714186
Thema: Salafistische Radikalisierungspotentiale in sächsischen Justiz-

vollzugsanstalten, Nachfrage zur Kleinen Anfrage Drs.-Nr.: 713575

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die

Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

welche Ergebnisse hatten der Deutsch-Französische Erfahrungsaus-

tausch 2019 und der Bund-Länder-Fachaustausch, organisiert vom Bun-
desministerium der Justiz und für verbraucherschutz, zum Thema

,,(De)Radikalisierung im Justizvollzug"? welche schrussforgerungen

wurden aus den dort thematisierten Präventionsmaßnahmen und extre-

mistischen Entwicklungen gezogen?

Der Deutsch-Französische Fachaustausch sowie der Bund-Länder-

Fachaustausch im Jahr 2019 wurden vom Bundesministerium der Justiz und

für Verbraucherschutz organisiert. Aus dem Staatsministerium der Justiz und

für Demokratie, Europa und Gleichstellung (sMJusDEG) nahm eine person

teil. Geschlussfolgert wurde, dass sich die Gegebenheiten in Frankreich und

Deutschland sowie auch innerhalb der Bundesländer unterscheiden und situa-

tionsabhängig einzelfallbezogene Maßnahmen geprüft und ggf. umgesetzt

werden sollten.
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Frage 2:

Wie viele halbjährliche fachliche Austausche (auch) über Fragen des Phänomen-

bereichs islamistischer Extremismus im Justizvollzug zwischen dem SMJuSDEG,

dem Staatsministerium des lnnern, der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, dem

LfV Sachsen sowie dem LKA Sachsen fanden bisher statt, welche lnhalte wurden

dort besprochen und welche Ergebnisse hatten die Arbeitstreffen jeweils?

lm Jahr 2019 fanden unter Fedeführung des Landeskriminalamtes ein Arbeitstreffen

mit Vertreterinnen und Vertretern des Landeskriminalamtes Sachsen, der Justizvoll-

zugsanstalten, der Abschiebehaftanstalt Dresden und des SMJusDEG zu rechtlichen

Grundlagen eines lnformationsaustausches zwischen den Behörden sowie zum Um-

gang mit Gefährdern und relevanten Personen im Bereich der politisch motivierten Kri-

minalität sowie ein Arbeitstreffen unter Federführung des SMJusDEG mit Vertreterin-

nen und Vertretern des SMJUsDEG, der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, des

Staatsministeriums des lnnern, des Landesamtes für Verfassungsschutz sowie des

Landeskrimi nalamtes statt.

lm Jahr 2020 fand bislang ein Arbeitstreffen mit Vertreterinnen und Vertretern des

SMJusDEG, der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, des Staatsministeriums des ln-

nern, des Landesamtes für Verfassungsschutz sowie des Landeskriminalamtes statt.

Die Besprechungen waren nicht auf den islamistischen Extremismus beschränkt, son-

dern umfassten auch andere Phänomenbereiche wie Rechtsextremismus und Linksext-

remismus mit Bezug zum Justizvollzug. lm Ergebnis soll der fachliche Austausch fort-

gesetzt werden.

Frage 3:

Welche sächsischen Justizvollzugsanstalten haben - in welchem Umfang - an

dem Forschungsprojekt des Bundeskriminalamtes zum Thema,,salafistische
Radikalisierungspotentiale in Justizvollzugsanstalten" teilgenommen? Welche

lnhalte konnten zum Forschungsprojekt durch die sächsischen Justizvollzugs-
anstalten beigetragen werden und welche Ergebnisse konnten wiederum für
Sachsen bzw. sächsischen Justizvollzugsanstalten aus dem Projekt gewonnen

werden?
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An dem Forschungsprojekt des Bundeskriminalamtes zum Thema ,,Salafistische Radi-

kalisierungspotentiale in Justizvollzugsanstalten" haben alle sächsischen Justizvoll-

zugsanstalten teilgenommen. Der der Ständigen Konferenz der lnnenminister und -

senatoren der Länder vorgelegte Kurzbericht der Forschungsstelle Terroris-

mus/Extremismus im Bundeskriminalamt beinhaltet Angaben zum Ablauf des For-

schungsprojekts zum Thema ,,Salafistische Radikalisierungspotentiale in Justizvoll-

zugsanstalten". lnsoweit lassen sich daraus keine Handlungsempfehlungen ableiten.

Es gibt einen Beschluss der Ständigen Konferenz der lnnenminister und -senatoren der

Länder. Dieser sieht eine Veröffentlichung des Kurzberichts nicht vor. Ein Endbericht

liegt noch nicht vor. Daher können daraus auch noch keine Ergebnisse gewonnen wer-

den.

Mit freundlichen Grüßen

Katja
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